at 
des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteun: G. Müller. 


Dienflag den 7. April. 


f Bekanntmachung. 

Auf Erſuchen der Kaiſerlich Ruſſiſchen Koͤniglich 
Polniſchen Gubernial⸗Regierung zu Warſchau wird 
die nachſtehende Ueberſetzung eines in der Königlich 
Polniſchen Staats⸗Zeitung und dem Gubernial⸗ 
Amtsdlatte von Maſovien publizirten Aufrufs hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


No. 3477. Die Gubernial-Regierung 
von Maſovien. 

Im Depoſitorio der Gubernial-Haupt⸗Kaſſe zu 

arſchau find Kautions-Inſtrumente vorhanden, 

welche von Koſſen⸗Beamten der ehemaligen Preuß. 


egierung niedergelegt worden, und namentlich: 


1) die von dem ehemaligen Konſumtions⸗Steuer⸗ 
Verwalter Anſchlag (Aufſchlag) bis 1806 und 
1807 zu Lodz niedergelegte, dem ehemaligen Con⸗ 
ſumtionsſteuer⸗Verwalter Sempf zu Lodz von der 
Gencral⸗Zoll⸗ und Acciſe-Kaſſe d. d. Berlin den 
SOften April 1800, No. 816., über eine Anleihe 
von 25 Rthlr. Capital in Scheidemünze 44% 
ertheilte Obligation, nebſt Beweiſen: 

a) ein Reſctipt der Zolls und Conſumtions⸗Di⸗ 
rigen zu Thorn vom 29ſten Juni 1802 No. 
ſumt — die dortige Provinzial⸗Zoll⸗ und Con⸗ 
— Bande Kaffe, wonach dieſelbe angewieſen 

orden, die von dem Conſumtions⸗Steuer⸗ 


Verwalter Anſchlag eingefandten 25 Rtlr. bis i 


auf Weiteres ad Depositum u nehmen; 

8 Reſeript derfelben Direktion vom Aten 
— 1804 No. 505. an dieſelbe Kaffe, wo⸗ 
ach letztere die Unweifung erhalten, dem da⸗ 


igen Controleur ben zu Brzeziny, nach⸗ 
r 


dem feine Regiſter dechargirt worden, die von 


ihm beſtellte Kaution mit 25 Rthlr. nebſt Zins 
fen zurüc zu zahlen, und die Obligation sub 
816. einzureichen, um ſie anderweit in Umlauf 
ſetzen zu koͤnnen; 

c) ein Concept der an das Konſumtionsſteuer⸗ 
Amt zu Brzeziny unterm 1 ten April 1804 er⸗ 
laſſenen Verfügung, nach welcher daſſelbe an⸗ 
gewieſen worden, an den 2c. Sempf für Rech⸗ 
nung der Provinzial-Kaſſe das Kapital mit 

Rthlr. und die jahrlichen Zinſen bis zum 30ſten 


April 1804 mit 1 Rthlr. zu zahlen, und ſtatt 


deſſen die nach dem uͤbermachten Entwurfe zu 
Gunſten des Verwalters Anſchlag zu Lodz aus⸗ 
geſtellte Ceſſions-Urkunde jener Obligation ein— 
zureichen; 
d) ein Entwurf zur Ceſſions-Urkunde daruber, 
daß Sempf von der von ſeinem Nachfolger 
Anſchlag beſtellten Kaution das Kapital baar 
empfangen habe, und daher die vorſtehende 
Obligation dem ꝛc. Anſchlag cedire, 5 
2) die von dem ehemaligen Barrieren = Erpebitor 
Johann Ernft Bergmann zu Falencice niederges 
legte Obligation der General: Direction der See⸗ 
handlungs- Societät d. d. Berlin den 1. März 
e Sr B. b. Nro. 91,780 über 60 Rthlr. 
zu 365 
3) die von dem ehemaligen Expeditor der Po⸗ 
wonsker Barrieren Franz Wolf zu Warſchau nie⸗ 
dergelegte Obligation der Seehandlungs⸗Socie⸗ 


tät d. d. Berlin den 1. März 1800. Litt. b. 


Nro. 91,826 über 15 Rthlr. zu 3 %; 

4) die von dem Barrieren-Expeditor George Frle⸗ 
drich Zieſe in Praga niedergelegte Obligation der 
Seehandlungs⸗Societät d. d. Berlin den 1. Maͤrz 
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1806. Litt. B. b. Nro. 91,807 über 60 Rthlr, 

u 3 25. i 

In Erwägung, daß in Folge der allgemeinen in 
Bezug auf die Preußifchen Beamten nach der Bez 
ſitznahme des hieſigen Landes durch die Franzoͤſiſchen 
Truppen im Jahre 1806, eingetretenen Aenderung, 
vorſtehende Perſonen aus den Dienſtverhaͤltniſſen 
ausgeſchieden ſind, ferner daß die gegenwaͤrtigen 
Rechnungen keine ihuen zur Laſt fallenden Beſtaͤnde 
nachweiſen, wodurch jene Kautions⸗Urkunden für 
den Schatz des Koͤnigreichs unnoͤthig geworden; 
fordert die Gubernial-Regierung, um fie den recht⸗ 
mäßigen Eigenthümern zuſtellen zu konnen, die 
vorſtehend namhaft gemachten Inkereſſenten oder 
ihre Erben und Ceſſionarien oder deren Erben auf, 
ſich mit den geſetzlichen Veweiſen Behufs der Ems 
pfangnahme der fpeeificirten Urkunden in dem Bu⸗ 
reau der Gubernial-Regierung von Maſo nen bins 
nen einer Friſt von einem Jahre zu melden, da 
nach Ablauf dieſer Friſt mit dieſen Obligationen 


als mit einem verlaſſenen oder herrenloſen Gute, 


nach den im Koͤnigreiche Polen für dergleichen Fälle 
beſtehenden Beſtimmungen verfahren werden wird. 
Warſchau den 1/13. December 1839. 
Das Mitglied des Staatsraths und Civil⸗ 
a Gouverneur, 
(gez.) Graf Franz von Potocki, 
N Der General- Secretair, a 
. 9300 Raſinowski. 

Berlin, den 26. März 1840. ; 
Miniſterium der auswärtigen Angeles 
genheiten, 

(gez.) Eichhorn. 


— 
In lan d. 


Berlin den 3. April. Se. Majeftät der König 
haben am 30. v. Mts. folgende Perſonal⸗Veraͤnde⸗ 
rungen in der Armee vorzunehmen geruht: 

Befoͤrderungen in der Armee. 
Zu General⸗Lieutenants: 

General⸗Major von Ledebur I., Kommandant 
von Kolberg; Gen. Major von Rohr, Komm. 
der 11. Diviſion; Gen. Major von Brauchit ſch, 
Kommandeur der Garde⸗Kavallerie; Gen. Major 
von Dieſt, Juſpekteur der 2. Artillerie-Inſpektion. 

u General⸗ Majors: . 

Oberſt Graf Henckel, Komm. von Schweidnitz; 
Oberſt von Kaweczinski, Kommandant von 
Silberberg; Oberſt von Hirſchfeld, Komman⸗ 
deur der 15. Inf. Brigade; Oberſt von Breffler, 
Komm. der 8. Landw. Brig.; Oberſt von Stoſch 
vom Kriegs⸗Miniſterium; Oberſt v. Drigalsky, 
Komm. der 8. Inf. Brigade; Oberſt von Fabeck, 
Komm. der 3. Juf. Brig, Oberſt von Saacıı 
Komm. der 5. Landw. Brigade; Oberſt v. Wulf: 


fen, Komm. der 1. Garde⸗Landw.⸗ Brig.; Oberſt 
von Werder, Komm. der 5. Inf. Brig.; Oberſt 
von Neindorff, Inſpekteur der Art.⸗Werkſtaͤtte; 
Oberſt von Safft, Juſp. der 3. Art. Inſpektion. 
5 Zu Oberſten; 
die Oberſt⸗Lieutenants von Saliſch, Komm. des 
32. Inf. Regts.; von 8 ne Komm. d. Garde⸗ 
Reſerve⸗Infanterie-(Ldw.) Regiments; v. Eber⸗ 
hardt, Komm. des Potsdammer Kadetten-Inſti⸗ 
tuts; von Brederlow, 2ter Kommandant von 
Poſen; Chlebus, Komm. des 24. Inf. Regts.; 
von Kleiſt, Komm. des 1 Inf. Regts.; Graf 
Herzberg, Komm. des 2. Infant. Regts.; von 
Burski, Kommandeur des 30. Infant. Regts.; 
von Chappuis, Kommand. des Wahlſtattſchen 
Kadetten⸗Inſtituts; von Stöſſer, Komm. des 
22. Inf. Reg.; von Moͤllendorf, Komm. des 
2. Garde-Regts. zu Fuß; von Wuſſow, Chef 
des General⸗Stabes vom 8. Armee-Corps; von 
Thümen, Fluͤgel-Adjutant. 
Zu Oberſt⸗Lieutenants: 

die Majors Brunſig von Brun, vom 10. Juf. 
Reg.; Vitzthum von Eckſtaͤdt, Kommandeur 
des 5. Ulanen-Regiments; Stammer, Brigadier 
der 2. Art. Brigade; Weigand, von der 5. Art. 
Brigade; Martiz, von der 6. Artill. Brigade; 
Maſchke, Brigadier der 5. Art. Brig.; v. Muͤh⸗ 
lenfels, vom 34. Juf. Reg.; von Winning, 
aggregirt dem 2. Dragouer-Reg.; von Natzmer, 
Komm. des 8. Huſaren-Regiments; von Coͤlln, 
interim. Kommandeur des 34. Inf. Regts.; von 
Broscovius, vom Kriegs-Miniſterium; Klein, 
vom 13. Inf, Reg.; von Paſchwitz, vom 14. 
Inf. Reg.; May, vom 18. Inf. Reg.; v. Korff, 
vom Garde-Reſerve-Inf.⸗(LEdw.) Reg.; v. Koch, 
vom 27. Inf. Reg.; von der Hardt, vom 6. In⸗ 
fanterie-Reg.; von Neander, vom 2. Garde-Reg. 
zu Fuß; von Schuckmann, vom 26. Juf. Reg.; 
von Schäßel, vom 22. Juf. Reg.; von der 
Oſten, Kommandeur des 2. Drag. Regts.; von 
Heiſter, Komm. des 5. Kuͤraſſier-Regts.; von 
Reitzenſtein, Kommandeur des 1. Kür. Regts.; 
Kayſer, vom 25. Inf Reg.; von Gayl, Kom: 
mandeur des Lehr-Infanterie- Bataillons, aggregirt 
dem 1. Garde⸗Regiment zu Fuß; v. Nieſewand, 
vom 28. Inf. Reg.; von Webern, vom 17. Inf. 
Reg.; von Corbin, vom 8. Landwehr⸗Regiment; 
von Heſſenthal, Inſpekteur der 1. Feſtungs⸗ 
Inſpektien; von Uthmann, Inſp. der 5. Feſt. 
Inſp.; From, Inſp. der 1. Pionier⸗Inſp.; von 
Foller, vom 18. Landw. Regim.; von Bonin, 
vom Kaiſer Alexander Gren. Reg.; von der Horſt, 


vom Kaiſer Franz Grenadier⸗Reg.; von Ealoff, 


vom 1. Huſaren⸗Reg.; Roth, von der 6. Artill. 
Brigade; von Strotha, Brigadier der 3. Artill. 
Brig.; von Wolff, Komm. des 7. Huf. Regts.; 
von Brandt, Chef des Generalſtabes des ten 
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Armee⸗Corps; von Ledebur, Kommandeur des 1. 

Garde⸗Ulanen⸗ (Landw.) Regiments. 

8 en, hoͤherer Stellen. 
iviſionen: — 

Ste Diviſion und inter. After Kommandant von Er⸗ 
furt: General⸗Major von Hedemann, Kom⸗ 
mandeur der 10. Diviſion. 

10te Diviſion und int. After Kommandant von Pos 
fen: General-Major von Steinäder: Kom: 
mandeur der 16. Landwehr⸗Brigade. 

Militair⸗Oekonomie⸗Oepartement: General⸗Major 

von Coſel, Remonte-Inſpekteur. 
Infanterie- und Landwehr⸗ Brigaden: 

Junſpekteur der Beſatzung der Bundes feſtungen: Ges 

neral⸗Major von Holleben, Komm. der 14. Land⸗ 

wehr⸗Brigade; 7te Landwehr⸗Brigade Oberſt von 

Buddenbrock, Komm. des 33. Infant. Regts.; 

1ite Landwehr: Brigade Oberſt von der Heyde, 

Kommandeur des 6. Juf. Regts.; 12te Low. Brig. 

Oberſt Rollaz du Roſey, Komm. des 3. Inf. 

Regts.; 14te Landw. Brig. Oberſt von Borke, 

Komm. des 34. Inf. Regts.; 15te Landw. Brigade 

Oberſt von Baurmeiſter, Kommandeur des 38. 

Infanterie⸗Regiments. 3 

* Ka vallerie⸗ Brigaden: 

Ifie Kav. Brig. Oberſt Graf Püͤckler, Komm. 
des Garde-Huſaren⸗Regts. 

gte Kav. Brig. Oberſt von Duncker, Kommand. 
des ten Garde⸗Ulanen⸗ (Landw.) Regiments. 
emonte⸗Inſp. Oberſt von Stein, vom Kriegs⸗ 

iniſterium. 
F Infanterie⸗ Regimenter: 

Kaiſer Franz Gren. Reg., inter. Oberſt⸗ Lieutenant 
von Hirſchfeld, vom iſten Garde⸗Reg. zu Fuß. 

Ztes Inf. Reg. int. Oberſt⸗Lieutenant v. Truͤtzſch⸗ 
ler, vom 37. Inf. Regiment. 

btes Inf. Reg. Oberſt von Uttenhoven, Kom: 
mandeur des 29. Infanterie-Regts. 

ites Inf. Regiment inter. Oberſt⸗Lieutenant von 
Thadden, Komm. des Garde⸗Schüuͤtzen⸗Bat. 

14tes Inf. Reg. inter. Oberftskieut, v. Winning, 
vom 27. Inf. Regiment. 5 


2ſtes Inf. Reg. int. Oberſt⸗Lieutenant von Tau⸗ 


benheim, vom 25. Inf. Regiment. 
33ſtes Inf. Regiment inter, Oberſt⸗Lieutenant von 
3 raushaar, vom Kaiſer Franz Gren. Regim. 
iſtes Inf. Reg. int. Oberſt⸗Lieutenant v. Coͤlln, 
za 31. Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment. 
ſtes Inf. Regiment int. Oberſt⸗Lieutenant Graf 
Stillfried, vom 38. Inf. Reg. 
0 Kavallerie-Regimenter: 
arde⸗Huſaren⸗Regiment Oberſt von Schoͤner⸗ 
ey Komm. des 6. Huf. Regts. 
es Garde ⸗Ulanens (Landw.) Reg. Major von 
e e d 
** erſt⸗ 
zur Dispoftion, Lieutn. . Forſtner, 


ates Ukanen⸗Regiment int. Major v. Hochwaͤch⸗ 
ter, aggr. dem 5. Ulanen-Regiment. 
Kommandanturen: . 
2te Kommandantur von Poſen Oberſt- Lieutenant 
von Brederlow, vom 19. Inf. Regiment. 
DSS 


Auslan d. 


Rußland und Polen. 

St. Petersburg den 28. März. Der in einer 
außerordenslichen Miſſſon Sr. Majeſtaͤt des Könige 
von Daͤnemark hier anweſende Fuͤrſt von Bentheim 
hat ſich am 24ſten d. M. bei Ihren Kaiſerlichen 
Majeſtaͤten beurlaubt, um die Ruͤckreiſe nach Ko⸗ 
penhagen anzutreten. f 

In der Handels-Zeitung und im Journal 
de St. Petersbourg wird bekannt gemacht, daß 
in Schweden die Einrichtung getroffen worden, dies 
jenigen Waaren, die mit Engliſchen Dampfbooten 
von Hull nach Gothenburg kommen und die fuͤr 
Ruſſiſche oder preußiche Hafen beſtimmt ſind, auf 
dem Gotha-Kanal nach Soͤderkoͤping tranſitiren 
koͤnnen, wo ſie auf der Oſtſee daun weiter gehen. 
Fracht⸗ und Tranſito⸗Zoͤlle, die hierdurch entſtehen, 
ſind bei vielen Waaren ungleich geringer als der 
Sundzoll. : 

Die Leipz. Allg. Ztg. ſchreibt; Zufolge aus Pes 
tersburg eingegangenen Nachrichten wäre die viel 
beſprochene Ruſſiſche Expedition gegen Chiwa 
gänzlich geſcheitert. Die Truppen hätte 
keinen Feind geſehen außer bei den ſchon gemeldeten 
Scharmuͤtzeln; aber der außerordentlichen Sorgfalt 
ungeachtet, mit der dieſe Expedition ausgeruͤſtet 
und geleitet worden, waͤre es unmoͤglich geworden, 
der Ungunſt des Klimas zu widerſtehen. Stürme 
und Schnee wuͤtheten dermaßen, daß auch das 
Lager, in das ſich General Perowskij, einen Wit⸗ 
terungswechſel abwartend, zuruckgezogen, nicht 
mehr behauptet werden konnte und die ganze Unter⸗ 
nehmung aufgegeben werden mußte. Ob und wie 
groß der Verluſt der Truppen ſelbſt ift, darüber 
verlautet nichts; doch iſt gewiß, daß die Mehrzahl 


der Kameele, auf deren Kräfte die Expedition ger 
baut war, dem Schnee und der Kälte erlegen ſſt. 


Der commandirende General hat 1000 Kameele aus 
Orenburg ſchleunigſt gefordert, um Bagage und 
Kranke und das Corps ſelbſt dahin zuruͤckzuſchaffen. 
Wenn viele politiſche Befuͤrchtungen durch dieſes 
Ereigniß beſeitigt werden, ſo geht doch auch die 
Hoffnung der Geographen verloren, uber dieſe faſt 
noch unbekannten Gegenden Mittelaſiens Nachricht 
zu erhalten. 5 
Warſchau den 31. März. Dem disjährigen 
Almanach zufolge, beſteht der Staats⸗Rath des Kö⸗ 
nigreichs Polen aus folgenden Perſonen: Fuͤrſt 
Paskewitſch von Warſchau, Proͤſident; Rauten⸗ 
ſtrauch, Koſſecki, Fuhrmann, Max. Jablonowski, 
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Alex. Walewski, Anton ee Ant. Su⸗ 
minski, Joſ. Szaniawski, Mich. Wlodek, Adam 
Ozarowski, Franz Potozki, Stanisl. Koſſakowski, 
Karl Woyda, Sigismund Kurnatowski, Anton 
Roſtworowski, Math. Lubowidzki, Thom. Gra⸗ 
bowski, Alexius Tolſtoi und Michael Okuniew. 
Secretair des Staats-Raths iſt Karl Brodowski, 
Unter⸗Secretair Johann Pawliſzezew. Militair⸗ 
Gouverneur von Warſchau iſt General Schipoff, 
Militair⸗Chef des Gouvernements Maſovien Gene⸗ 
ral Rautenſtrauch, des Gouvernements Krakau 
General von Bohlen, des Gouvernements Kaliſch 
Oberſt Lewizki⸗Leontiew, des Gouvernements Lublin 
General Hurko, des Gouvernements Plozk Gene: 
Goſtomislaw, des Gouvernements Podlachien Ge⸗ 
neral Ladyzenski, des Gouvernements Auguſtowo 
Oberſt Smolak, der Militair-Chef des Gouverne— 
ments Sandomir iſt nicht genannt. Die Mitglie- 
der des Adminiſtrations-Raths find die Generale 
Rautenſtrauch, Schipoff, Koſſecki und Staatsrath 
Fuhrmann. Secretair deſſelben iſt Joſeph Ty⸗ 
mowski, Unter⸗Secrtair Thomas Lebrun. In der 
Regierungs⸗Kommiſſion der Finanzen präfldirt der 
Geheime Rath Fuhrmann, und Kurator des neuen 
Warſchauer Lehr- Bezirks iſt der General: Major 


Okuniew. i 
Frankreich. 

Paris den 31. Marz. Nuri Efendi, Türkifcher 
Botſchafter in Paris, wird ſich nach London beges 
ben, um der Konferenz uber die Orientaliſchen Ans 
gelegenheiten beizuwohnen. Er wird bis zur An⸗ 
kunft Schekib Efendi's, der zum Tuͤrkiſchen Bot⸗ 
ſchafter in London ernannt worden iſt, den Sultan 
in jener Konferenz repraͤſentiren. 

Vorgeſtern fand eine große Verſammlung aller 

Geſandten und Diplomaten im Defterreichifchen Bots 
ſchafts⸗Hotel ſtatt. Herr Thiers ſoll verlangt ha⸗ 
ben, daß das diplomatiſche Corps die bisherige 
Weiſe, in wichtigen Angelegenheiten direkt mit dem 
Könige zu kommuniziren aufgabe, und ſich viele 
mehr mit allen Mittheilungen, die man der Negies 
rung zu machen habe, an ihn wende. Man berieth 
ſich über dieſes Verlangen des Conſeils-Praͤſidenten 
und das diplomatiſche Corps ſoll über dieſe Frage 
getheilter Meinung geblieben ſein. 
Es find durch Marſeiller Blätter Gerüchte 
von Mißhelligkeiten verbreitet, die zwiſchen Eng— 
land und dem Koͤnigreiche der beiden Sicilien aug: 
gebrochen wären, 

Eine Privatcorreſpondenz aus Meſſina meldet, 
daß acht Engliſche Kriegsſchiſfe nach Sicilien unter 
Segel gegangen ſind, um daſſelbe zu blokiren (2). 
Dieſem Angriffe Englands liegt die Weigerung des 
Koͤnigs von Neapel zum Grunde, den Vertrag zu 
brechen, der das Schwefelmonopol von Sicilien 
der Franz ſichen Compagnie Zair-Aycard u. Comp, 
einraͤumt. N 


Herr Thiers ſoll der Neapolitaniſchen Regierung 
Depeſchen übermacht haben, in welchen die Ver⸗ 
mittelung Frankreichs hinſichts der Differenzen mit 
England angeboten wird. 

‚Der Sud de Marseille vom 26. d. M. theilt 
mit, der Neapolitaniſche Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten habe, in Folge der der Neapolita⸗ 
niſchen Regierung von Hrn. Temple eingehändigten 
Note, ſeine Entlaſſung erhalten. 

Die neueſten Nachrichten aus Tunis laſſen auch 
eine Intervention des Beys von Tunis, zu Gunſten 
Abdel Kaders, fuͤrchten. 5 

Der Vorſchlag wegen Ausſchließung gewiffer 
Beamtem aus der Kammer wird heute von den mi⸗ 
niſteriellen Blättern beſprochen. Es hieß, mehrere 
Mitglieder der rechten Seite haͤtten dem Herrn 
Lherbette den Vorſchlag gemacht, gemeinſchaftlich 
mit ihnen eine ſolche Propoſition einzureichen. Der 
genannte Deputirte erklärt heute in einem ausführ- 
lichen Schreiben, welches er an den Constitution 
nel und an das Siecle gerichtet hat, daß er ſich 
einer ſolchen gemeinſchaftlichen Demonſtration mit 
den Gegnern des Kabinets enthalten habe; daß er 
aber, wenn dieſer Vorſchlag eingereicht werde, den⸗ 
ſelben aus allen Kräften unterftügen würde. 

Die hieſigen Blätter theilen ein Verzeichniß 
ſaͤmmtlicher Marſchaͤlle und General: Lieutenantd 
der Franzoͤſiſchen Armee mit, und fügen das Alter 
derſelben hinzu. Die Lifte der Marfchälle von 
Frankreich lautet nach ihrer Anciennetät folgender— 
maßen: Herzog von Conegliano (85 Jahr), Her⸗ 
zog von Dalmatien (69 J.), Herzog von Belluno 
(75 J.), Herzog von Tarent (72 J.), Herzog von 
Reggio (72 J.), Graf Molitor (68 J.), Graf 
Gerard (66 J.), Graf Clauzel (67 J), Marquis 
von Grouchy (73 J.), Graf Valée (66 J.). — 
Unter den General-Lieutenants iſt der Aelteſte der 
Graf von Erlon (73 J.), und der Juͤngſte der 
Marquis von Qndinot (48 J.). 

Die legitimiſtiſchen Mitglieder der Pairs— 
Kammer werden, wie man vernimmt, ben Ges 
ſetz-Entwurf über die geheimen Fonds heftig bes 
kaͤmpfen. An der Annahme des Entwurfes von 
Seiten der Pairs-Kammer iſt indeſſen nicht zu 
zweifeln. 

Vor einiger Zeit erlaubten ſich die Zoll-Beamten 
in Baſtia auf Korſika einen übermüthigen Angriff 
auf eine Anzahl Einwohner; dies führte zu einem 
ernſtlichen Streit, worin die Beamten ihre Schieß⸗ 
gewehre brauchten und Blut vergoſſen wurde. Die 
Beamten wurden vor dem Aſſiſenhofe des Depar⸗ 
ments der Rhone-Muͤndungen verklagt, die Jury 
ſprach aber nach langer Berathung ihr Nichtſchul⸗ 
dig. Dagegen verurtheilte der Gerichtshof auf 
Andringen der Kläger den Copitain des Zollhauſes 
und zwei feiner Leute zu einer gemeinſamem Ents 
ſchaͤdigung von 20,000 Fr. an die Verwundeten 
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und Mißhandelten. Die Zoll⸗Verwaltung, die 
ie Summe bezahlen müßte, hat gegen den Aus: 
pruch appellirt. 

Ton — den 25. Marz. Der Herzog von Or⸗ 

eans wird am 5. April hier eintreffen. An dieſem 

age muß Alles, was an der großen Expedition 
gegen Abdel-Kader Theil nimmt, bereit ſein, in 
See zu gehen. Der Herzog von Orleaus wied von 
feinen beiden Brüdern, dem Prinzen von Joinville 
und dem Herzog von Aumale begleitet werden. 
Man bereitet den Söhnen des Königs hier den 
laͤnzendſten Empfang vor; aber man glaubt, daß 
ich dieſelben nur kurze Zeit hier aufhalten werden. 

Zu Algier und Toulon glaubt man ziemlich all⸗ 
gemein, daß die heimlichen Anſtiftungen Englands 
und die Waffen- und Munitionslieferungen hin⸗ 
laͤnglich dasjenige bezeichnen, was gegen Frankreich 
in Marokko und Tunis geſonnen wird. 3 

Aus Tunis vom 2. März ſchreibt man: Seite 
dem der heilige Krieg in Algier proklamirt worden 
iſt, ſcheinen die Fanatiker hier ein Mordſyſtem ge⸗ 
gen die Chriſten organifirt zu haben. Kürzlich ha⸗ 
ben zwei Muſel männer einige Malteſern gehörige 
VBoutiken peplündert; einige Tage darauf fand man 
in kurzer Entfernung von der Stadt den ſchrecklich 
verſtuͤmmelten Leichnam eines anderen Malteſers. 
Wahrſcheinlich werden dieſe Verbrechen, wie ſo viele 
andere, ungeſtraft bleiben; die Regierung ſcheint 
ſich durch ihre Apathie und Indifferenz der an Chris 
ſten begangenen Morde theilhaftig zu machen. 

Großbritannien und Irland. 

London den 30. März. Lord Palmerſton ers 
klaͤrte neulich im Unterhauſe auf eine an ihn ger 
richtete Frage, daß er über den Marſch der Ruſſen 
gegen Chiwa keine Mittheilungen erhalten habe. 

Herr von Brunnow hat bereits in einer Depe— 
ſche ans St. Petersburg die offizielle Nachricht von 
ſeiner Ernennung zum permanenten Botſchafter am 
hieſigen Hofe empfangen. . 

In der worgeftrigen Sitzung des Unterhauſes, 
ſprach ſich Lord John Ruſſell in folgender Weiſe 
Über die orientaliſche Frage aus: „Die Engliſche 
Regierung hat vom Anfang an beſchloſſen gehabt, 

ie Integrität der Türkei zu erhalten. Sie hat der 
rklärung gemäß gehandelt, die im verfloſſenen 
ahre von den fünf Mächten abgegeben wurde. 
an hat gefagt, Frankreich theile die Anfichten der 
anderen Mächte nicht; aber ich glaube, Frankreich 
will auch die Integrität der Tuͤrkei. Alle Mächte 
find darüber einig geweſen, als es ſich darum ge— 
handelt, dem Sultan im verfloſſenen Jahre eine 
kategorische Erklärung einzuhaͤndigen. Die Engli⸗ 
ide Regierung iſt verpflichtet, die Integrität des 
wetemaniſchen Reich zu erhalten; wenn der ehren⸗ 
the Vertreter von Kllkenni (Herr Hume) der 
und s iſt, man koͤnne den Sultau verlaffen, 
wenn die Kammer dieſe Meinung theilt, ſo 


würde das erſte Reſultat dieſer Syſtemsaͤnderung 
das fein, Rußland zu erklaren, England wolle 
nicht mehr die Verbindlichkeiten des verfloſſenen 
Jahres anerkennen, was ſo viel heißen würde, als 
Rußland zum einzigen Protector des Ottomaniſchen 
Reichs machen. Schließlich bekenne ich, daß ich 
aufrichtig nicht der Meinung bin, ein Krieg konne 
im Orient ftatt finden, und ich habe die offnung, 
daß die Angelegenheiten zwiſchen der Tuͤrkei und 
Aegypten freundſchaftlich in einer genuͤgenden Weiſe 
geſchlichtet werden.“ 

Deut ſchlan d. 
„Stuttgart den 25. März. (Fränk Merk.) 
Dr. Goldmann aus Warſchau, der neulich von 
Öffentlichen Blättern als Verfaſſer der Europaͤiſchen 
Pentarchie bezeichnet wurde, ſoll in der naͤchſten 
Zeit, aus Veranlaſſung einer Reife durch Deutſch⸗ 
land, in Stuttgart eintreffen. Ein Gerücht will 
wiſſen, er werde in Frankfurt fixirt werden. Hr. 
Goldmann iſt ein geborner Deutſcher, ein Sachſe, 
welcher jedoch durch Einwanderung und andere 
Veryaͤltniſſe ſchon ſeit längerer Zeit dem Ruſſiſchen 
Kaiſerſtaate angehört. f 

Der König von Hannover hat feiner Staͤndever— 
ſammlung aufgegeben, das vorgelegte Erproprias 
tionsgeſetz ſofort zu berathen, da es dringend noth⸗ 
wendig ſey, die Anlagen von Eiſenbahnen im Koͤ⸗ 
nigreich zur Ausfuͤhrung zu bringen, damit dem 
Staat nicht wichtige Vortheile vom Ausland ents 
zogen würden, : 

Die Regierung zu Braunſchweig hat bei den 
Ständen um die Einwilligung nachgeſucht, für 
600,000 Thlr. Papiergeld in Scheinen zu 1, 10 
und 20 Thlr. ausgeben zu dürfen, 

Augsburg den 30. März. In der heutigen 
„Allg. Zeit.“ lieſt man: Wir erhalten heute eine 
neue Aegyptiſche Poſt, mit Briefen aus Beyrut 
vom 29. Febr., Kairo vom 1. und Alexandrien 
vom 6. März. Alle melden den eifrigſten Fortgang 
der Ruͤſtungen, wiederholte Erklaͤrungen des alten 
Vicekoͤnigs, nicht nachgeben zu wollen, und die 
fortdauernde Hoffnung auf Frankreichs Hülfe. 

Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 28. Maͤrz. Der Fuͤrſtbiſchof von Gurk, 
Herr Georg Mayr, iſt am 22ſten d. M. zu Klagen⸗ 
furt im 72ſten Jahre ſeines Alters mit Tode abge: 
gangen. i 

Preßburg den 24. Maͤrz. In der Sitzung der 
Magnaten⸗Tafel vom 21ſten d. wurde die Eiſen⸗ 
bahn⸗Anlage am linken Ufer berathen und nach vers 
geblichen Gegenvorſtellungen des Grafen Seczeny 
und . 0 mit lautem und einſtimmigem 
Beifall gutgeheißen. 1 

Peſth den 21. Maͤrz. (A. 3.) Die Nachricht 
eines Wiener Korreſpondenten der „Allg. Ztg.“, 
daß die Stände einſtimmig beſchloſſen hätten, „den 
Israeliten in Ungarn das Inkolat und alle Rechte 
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der Nichtadeligen zu ertheilen,“ iſt dahiu zu ergaͤn⸗ 
zen, daß dieſe Angelegenheit vorerſt bloß in der 
Cirfular - Sitzung der Stände (die mit den Bü⸗ 
reaux der Franzoͤſiſchen Deputirten-Kammer eini⸗ 
germaßen vergleichbar iſt) abgemacht wurde, und 
wenn gleich nicht zu bezweifeln iſt, daß die liberal 
geſinnken Staͤnde ſelbſt dieſen Geſetz⸗Entwurf auch 
annehmen werden, ſo iſt deſſen Verwerfung von 
Seiten der Magnatentafel doch faſt eben jo gewiß 
vorauszuſetzen. Dieſelbe Tafel dürfte auch hin⸗ 
ſichtlich der Eiſenbahnen einen ganz enfgegenges 
ſetzten Beſchluß von jenem der Stände faſſen. 
Dem Vernehmen nach tritt 


S. Maj. der Kaiſer hat die Organiſation derſelben 
definitiv genehmigt und bereits find 250,000 Gulden 
C. M. angewieſen, um das fogenannte Kuͤpferhaus 
in der Ungergaſſe für dieſe Garde einzurichten. 
Am 4. April tritt der Herzog Ferdinand von 
Sachſen⸗Koburg feine Rückreiſe nach Brüffel 
an, um der Vermaͤhlung feiner Tochter, der Prinz 
zeſſin Victoria beizuwohnen. Er wird ſie nach 
Paris begleiten. = 0 | 


N Italien. 

Neapel den 19. März. (Allg. Ztg.) Es hat 
ſich in der letzten Zeit wegen des oft beſprochenen 
Schwefel⸗Monopols eine lebhafte und wie es ſcheint 
auch ernſthafte Korreſpondenz mit England ent⸗ 
ſponnen, von woher ſehr auf endliche Abmachung 
dieſer Angelegenheit gedrungen wird, indem man 
ſich auf frühere Traktate beruft, vermittelſt welcher 
England dagegen proteſtirt; inwiefern feine An⸗ 
fprüche gegründet, muß fuͤrs erſte noch dahingeſtellt 
bleiben. Auf der andern Seite iſt aber die Regie⸗ 
rung durch den Vertrag mit der Franzoͤſiſchen Com⸗ 
pagnie gebunden und kann ſich ihrer Verbindlich⸗ 
keiten gegen ſie ohne gegenſeitige Uebereinſtimmung 
nicht entledigen, ſo daß ſie ſich allerdings in eine 
nicht geringe Verlegenheit verſetzt ſieht, wozu ſich 
noch die Unzufriedenheit in Sicilien ſelbſt geſellt. 
Die Unzufriedenheit ſcheint daſelbſt mehr und mehr 
wieder rege zu werden. 
haben einige Aeußerungen im Engliſchen Parla⸗ 
ment, wenn fie auch an und für ſich nichtsſagend 
ſind, hier dennoch einige Senſation erregt, und 
noch mehr duͤrfte dies in Sicilien der Fall fein. Um 
nun bei den leicht entzundbaren Gemüthern der Si: 
cilianer allenfallſigen Unordnungen daſelbſt vorzus 
beugen, hat der König für gut befunden, Trup⸗ 
pen⸗Verſtärkungen dahin zu ſenden; außerdem wird 
ein Obſervations⸗Corps von circa 10,000 Mann in 
der Nähe von Reggio gebildet, von denen bereits 
geſtern und vorgeſtern Nachts ein Theil dahin ab— 
marſchirt iſt. Alle im Hafen liegenden Kriegs: 
ſchiffe werden ausgeruͤſtet, und haben Befehl, ſich 
zum Auslaufen bereit zu halten. Zwei der Koͤnig⸗ 
lichen Kriegs⸗-Dampfſchiffe find geſtern mit Trup⸗ 
pen und Kriegs⸗Munition nach Sicilien abgegan⸗ 


die lombardiſche, 
adelige Garde am iten Nov. d. J. ins Leben. 


Unter dieſen Umſtaͤnden 


gen. In wiefern die Ausrüſtungen der Landfeſtun⸗ 
gen wie Gaeta, Vaja ꝛc. mit obigem zuſammen 
hängen, iſt nicht zu beſtimmen; es gehen darüber 
die verkehrteſten Gerüchte. Daß jene Schritte der 
Regierung, die in etwas auffallender Weiſe ge⸗ 
ſchahen (ſo wurde eines der Regimenter aus der 
Kirche weg, bevor die Predigt, der ſie während: der 
Faſtenzeit taglich beiwohnen, zu Ende war, geholt) 
nicht ganz ohne Einwirkung auf die Boͤrſen-Ge⸗ 
ſchaͤfte bleiben 8 war vorauszuſehen. 


en wii ; 

Wallis. Das „Echo des Alpes“ meldet: 
Bedeutende Unordnungen haben in Evolenaz ſtatt⸗ 
gefunden. Zwei Männer, Anhänger der Regierung 
von Siders, find todt, ein dritter toͤdtlich verwundet, 
in Folge eines Angriffs der Bewohner des Dorfes 
les Haugeres auf unſere Gensd'armen, welche faſt 
die Opfer ihrer Mäßigung wurden. Wir bedauern, 
das Mähere über dieſe Schreckensſcene in dieſer 
Nummer nicht mittheilen zu koͤnnen. — So weit 
das „Echo.“ — Evolenaz iſt eine der ſtreitigen 
Gemeinden, über welche durch Feſtſetzung eines 
Status quo haͤtte entſchieden werden ſollen. Der 
Vorort hat dieſes unterlaſſen, und Blut iſt gefloſſen. 

een 

Konftantinopel den 11. März. (A. 3.) Die 
Armeniſchen Bankiers haben ihre Weigerung, 
Bankbillets an Zahlungsſtatt anzunehmen, feier⸗ 
lich erklart, und dagegen der Pforte zwei andere 
Finanzvorſchlaͤge vorgelegt, die nun von der Pforte 
geprüft werden. — Chosrew Paſcha hat von 
Mehemed Ali neuerdings ein Schreiben erhalten; 
es iſt ein Ultimatum an die Pforte. — Die Aegyp⸗ 
tiſchen Truppen machen häufige Einfälle in den 
Gebieten von Diarbekir und Bagdad; die dor⸗ 
tigen Paſchas ſenden Rapporte daruͤber ein und 
bitten um Verhaltungsmaßregeln. 

f p 
Vermiſchte Nachrichten. 

Nach einer Anzeige der Dorfzeitung hat der 
Probſt Brinkmann in Berlin am Vorabende des 
zweiten Faſtenſonntags zwoͤlf Frauen in den 
Schooß der katholiſcheu Kirche aufgenommen. 

Kürzlich iſt zu Stargard, in Pommern, der zuerſt 
in Paris mit gutem Erfolg gemachte Verſuch, 
Menſchen, die durch Kohlendampf erſtickt waren, 
durch fortgeſetztes zwolfſtündiges Reiben ins Leben 
zuruͤckgerufen, wiederholt, und gleichfalls mit gluͤck⸗ 
lichem Erfolg gekroͤnt worden. Zwei Familienvater 
aus einer Nachbarſtadt, die in einem Gaſthofe bei 
zu früh verſchloſſener Ofenroͤhre zu Bett gegangen 
waren, und am naͤchſten Morgen anſcheinend leblos 
gefunden wurden, ſind auf dieſe Weiſe durch die 
Anſtrengungen einiger menſchenfreundlichen Aerzte 
ihren Familien zuruͤckgegeben worden. 

Unter der Aufsicht des Ingenieurs der Polniſchen 
Bank, Hrn. Pellini, iſt am 18. Febr. zur Abſteckung 
der Linie für die beabſichtigte Eiſenbahn zwiſchen 
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Kiban und Jurburg gefchritten worden. Das Ter⸗ 
rain iſt ſehr günftig und bietet keine bedeutenden 
Hinderniſſe dar. y 
„Ein als ſcharfſinniger Mechaniker bekannter 
Lieutenant, Jack in Weſteras (Schweden) ſoll ein 
ſchußfreies Dampfſchiff erfunden haben, d. h. ein 
ſolches, das durch eine ſtarke Bedeckung aus Eiſen 
gefichert wäre, durch feindliche Beſchleßung nicht 
in den Grund gebohrt, oder an ſeiner Maſchinerie 
verletzt werden zu koͤnnen. 

Herr Theodor Goldammer, Eleve der Baus 
kunſt in Neiſſe, bemühte ſich, nach Daguerre's 
Verfahren Abbildungen durch Sonnenlicht auf 
Kupferplatten zu fixiren. Eine gelungene Probe: 
„Stadt Neiſſe, Entfernung 1000 Schritt“ iſt 
in Breslau zur Anſicht ausgelegt. ; 

In Straßburg wird das Säcularfeft der Buch: 
druckerkunſt 3 Tage dauern und dabei das Denkmal 
Gutenbergs aufgerichtet und eingeweiht werden. 
Dem. Taglioni hat einen Schlitten, mit 
vier prächtigen Pferden beſpannt, und einen bebärs 
teten Ruſſiſchen Kutſcher zum Geſchenk erhalten, 
der eigens dazu beſtimmt iſt, die Kuͤnſtlerin zu den 
Proben und Vorſtellungen ins Theater zu fahren. Der 
Schlitten hot eine Figur aus Bronce an der Spitze, 
welche die Taglioni in dem Tanze „la Gitana“ 
vorſtellt; er iſt übrigens mit dem prächtigften Zobel 
ausgeſchlagen, und die Pferde haben auf ihren 
Decken über 2000 (2) ſilberne Schellen. Ganz (2) 
St. Petersburg ſtroͤmt zuſammen, wenn dieſes vor⸗ 
trefflich klingende Schlittengeläute ertönt, und Al⸗ 
les bewundert den prachtvollen Schlitten. 


N (Eingeſandt.) Muſikaliſches. 
(Zweites Abonnement⸗Concert des Philbarm. Vereins.) 
j Zum Gedachtniß Beethoven's — geſt. den 26. März 
1827. — wurden aufgeführt: Sinfonia Eroica, Ouvert. 
zu Göthe's Egmont und 3 Sätze aus der C-dur-Meffe 
(Kyrie, Benedictus und Gloria). Der I. Satz der Sym⸗ 
phonie ſchien im Ganzen nicht den Eindruck des Groß⸗ 
artigen auf die zahlreiche Verſammlung hervorgebracht zu 
haben; ſei es nun, daß ſich das Orcheſter noch nicht zur 
Einheit zuſammengeſunden, oder war es jene Unruhe, 
die ſich an der Stelle Giant wo die Bäſſe in ſteigenden 
Antervalien, mit dem Grundtone ſtets wechſelnd, chro- 
Fiauſch vom p. bis zum fl. jene wiederkehrende pathetiſche 
Sr bilden, die zwar mit ſcharf markirten Zügen, aber 
ann gemeſſen einherſchreiten ſoll, und das erftemal 
— — von Oboen und Fagotten ſtark ausgehaltenen Ac⸗ 
= ur in Ces-dur endigend, zugleich als entfernte Vor⸗ 
von zug zu der berühmten Stelle dient, wo das II. Horn 
Der vo zwei Tacte Scheinbar früher anzufangen hat. 
feiner 1 at. — NMareia funebre — gelang ſowohl in 
Rameniiic ar als Ausführung unſtreitig am beſten; 
one ker es die Blas⸗Inſtrumente, die ſich in 
de $ 71 en Stellen auszeichneten. Die Oboen ſo wie 
gelang das (auch fehe gut zu nennen. Im Scherzo 
— 20 as ſchwierige Trio über Erwarten; die drei Horne 
Neſerentbier mit einer Präcifion geblaſen, für welche 
Finale n im Namen Bieler feinen Dank ausſpricht. Im 
wünſchen i es die Fugato Stelle, die wohl etwas zu 
übrig ließ; und Schade, daß im Poco Andante 


die Blasinſtrumente, die ſechsſtimmig eintreten, gen 
die Saiteninſtrumente nicht gehörig ſtimmten; die Clari⸗ 
netten waren gegen die Oboen zu tief, trotz der ſteigen⸗ 
den Hitze im Saale. Bei der Schwierigkeit, die die 
Eroica wegen ihres eigenthümlichen rhythmiſchen Weſens 
und ihrer Cäſuren für den Dirigenten hat, muß man 
dennoch geſtehn, daß ſie in dieſer Art hier wohl noch 
nie gehört wurde; Fleiß war in vielen Stellen ſichtbar, 
und kamen auch einzelne Verſehen vor, ſo waren ſie nicht 
von der Beſchaffenheit, daß ſie den günſtigen Eindruck, 
den die Symphonie im Allgemeinen hervorbrachte, geftört 
hätten. — Die Ouvert. zu Egmont, die wir ſeit ſehr 
langer Zeit nicht hörten, wurde mit Kraft und Feuer 
gegeben; Nef. findet Alles hierin gut, nur eine einzige 
Note wünſchte er weg, — in einer Stelle, die ſich bald 
wiederholt. Beethoven hat ſie nicht hingeſetzt, und ſollte 
ſie dem Ausführenden als Verzierung gelten, ſo war ſie 
am ganz unrechten Orte. (Siehe Clarinetto I., Tact 60. 
des Allegro.) — Zum Schluß kamen die drei Sätze aus 
der oben genannten Meſſe, die vom hieſigen Geſangver⸗ 
ein bereitwillig ausgeführt wurden. — Wir freuen uns, 
daß, dem Vernehmen nach, unter den für's III. Concert 
beſtimmten Sachen Mendelſohn's Ouvertüre »zum 
Mährchen von der ſchönen Melufine« vorkommen ſoll, 
die uns einen wahrhaften Kunſtgenuß verſpricht. 

D nn 


Bauholz⸗ Verkauf. 

Am 13. April cur. ſollen aus dem Belaufe 
Moſchin 

150 Stück Kiefern und Eichen Bauhoͤlzer von 

20-40 Länge 4— 9" im Zopf ſtark, gegen gleich 
baare Bezahlung auf Ort und Stelle an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige 
hierdurch einlade, und bemerke, daß die Licitation 
um Vormittags I Uhr im Jagen 5 an dem nach 


Trzebowo fuͤhrenden Wege ihren Anfang nehmen 


wird. 
Ludwigsberg am 19. Maͤrz 1840. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


Nutz⸗ und Brennholz-Verkauf. 
Aus dem Belaufe Duſzuik ſollen am 15. 

April a. cur. von Vormittags 9— 12. Uhr eine 
Parthie Birken⸗Wagenleiterbaͤume, mehrere Par- 
thieen Espen⸗VBohlſtaͤmme und 

10 Schock Birken ꝛc. Reiſig 
auf Ort und Stelle gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden 1 werden, wozu ich 
Kaufluſtige hierdurch einlade. . 
i Ludwigsberg am 19. März 1840, 

Der Koͤnigl. O berfoͤrſter. 


————— 
In der Nacht vom 2ten zum Zten April c., iſt 
auf dem Gute Wierzchocin, Kreis Samter, aus 
dem Dominialpferdeſtalle eine kirſchbraune, tragende 
Stute, 11 Jahr alt und bis 5 Fuß hoch, im 
Schweife mit etwas weißen Haaren, und in Folge 
im Euter gehabter Druſe dem rechten ſchief geblie⸗ 
benen Striche, geſtohlen worden, auch ein Sattel und 
ein Reitzaum. f 5 
Indem ich den Diebſtahl zur oͤffentlichen Kennt⸗ 


516 


niß bringe, fichere ich demjenigen, der mir zur 
Wiedererhaltung des gefiohlenen Pferdes ſowohl, 
als des Sattels und des Reitzaumes verhilft, eine 
Belohnung von fünf Thalern zu, und verſpreche 
ſeinen Namen zu verſchweigen. 
Wroͤblewo den 4. April 1840. 
Der Kommiſſarius Bruſt. 


Ein unverheiratheter Gärtner, der aufzuwacten 
verſteht, findet in der Nähe von Poſen ſogleich ein 
Unterkommen. Wo? iſt im Intelligenzcomtoir zu 
erfahren. 


Meine Conditorei ift von heute ab, nach Nr. 8 
am Markte verlegt, und ich bitte mir das bisher 
geſchenkte Zutrauen auch ferner zu ſchenken. 

Poſen den 7. April 1840. 

J. Freundt. 


Flügel⸗Piano⸗Forte's 
aus den beſten Wertſtätten Breslau's, 
worunter ſich die neuen Patentirten, mit 
neuer Daͤmpfung nach Streicher und neuer Ham⸗ 
merkopfbelegung mit engl. Filz von Gottlieb 
Brandt, (nicht zu verwechſeln mit T. Berndt), 
von Leicht, von Raymund ꝛc. auszeichnen, ſind 
bei mir in ſtetem Vorrath, durch woͤchentliche neue 
Zuſendungen. — Die Namen dieſer Herren Fabri⸗ 
kanten ſprechen hinlaͤnglich für die aus ihren Werk⸗ 
ſtaͤtten hervorgegangenen, bei mir zu habenden 
Inſtrumente, und bedarf es gewiß nicht erſt in⸗ 
direkter Zuredungen auf oͤffentlichem Wege, von 
unbekannten fi) dazu hergebenden Perſonen. Alle 
eigene Anpreiſungen verſchmaͤhend, überlaͤßt der Un⸗ 
terzeichnete jedem Sachkenner Pruͤfung und Ueber— 
zeugung ſelbſt. 
Louis Falk. Poſen, Markt No. 89. 


Alten, wurmſtichigen Varinas in ganzen Rollen 
à 15 Sgr. bei Jacob Träger, 
Markt Nr. 57. 


Direkt aus London empfangene Giebushuͤte „ mit 
Engliſchen Federn; nur 4 Loth ſchwere à jours, 
wie auch Cajtor = Herrenbüte auf Gummi-Grund; 
ferner Filzdecken unter Saͤttel zu legen, empfiehlt 
zu den billigften Preifen die Rauchwaaren-Hand⸗ 
lung von M. A. Löwenfohn, Markt Nr. 55. 


Bekanntmachung. 

C. G. Heinrich, Leinwand⸗ Jabritant aus 
Oberoderwitz bei Herrnhut in Sachſen, empfiehlt ſich 
mit einer Auswahl ganz reiner guter Leinwand, Tü⸗ 
chern, auch Tiſchzeug, Damaſt und Schachwit in 
8 Gattungen. Seine Bude iſt dem Hauſe 


ts Herrn Puſch gerade über. 
Joſeph Brandacher aus Tirol 
apf ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkte in 


Poſen mit allen Sorten guten Handſchuhen, echten 
Schweizer⸗Tuͤchern und mehreren in dieſes Fach ein⸗ 
ſchlagenden Artikeln, und verſpricht die baia 
Preiſe. Sein Stand ift in der Kämmereibude Nr. 11. 


Am Wilhelmsplatze Nro. 5 iſt eine freundliche 
Dachſtube von 2 Fenſtern ſofort zu vermiethen. 
—̃ä— — — . - K—— 


Börse von Berlin. 
Amtlicher Fonds- und Geld - Cours - Zettel. 
Preuss. Cour. 
Brief | Geld, 


Zins- 
Fuss. 


Den 4. April 1840. 


Sıaats- Schuldscheine .. .... 4 | 104 103% 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 .. | 4 /103% 103 
Prüm.-Scheine d. Scehandlung . | — | — 73% 
Kurm. Oblig. m. lauf. Coup. 35 | 1025 102 
Neum. Schuldverschreibungen . | 3% | 102, 102 
Berliner Stadt- Obligationen .. 4 104 — 
Elbinger dito 35 1005 | — 
PF — 473 — 
Westpreussische Pfandbriefe. 35 102 102 
Grossherz. Posensche Pfandbr. . | 4 105% 104 
Ostpreussische dito 3, 102, 1025 
Pommersche dito 35 1050 1025 
Kur- u. Neumärkische dito 33 |1035 {103,5 
Schlesische dito 33163 '1025 
Coup. u. Z.-Sch. d. Kur. -u. Neum. | — 943 — 
Aetien. 
Berl. Potsd. Eisenbahn ..... | 5 = 174% 
dio. dito, Prior. Actien , 44 — 110% 
Gold al marco. . . clörsueuniaye — 214 | 213 
Neue Ducaten — 18 — 
Priedriehsd'or rr — 1 13 
Andere Goldmünzen à 5 Thlr. — ER ee e 5 
Des „ 0.008 — 4 


a AR re Preiſe vom Getreide 
Berlin, den 2. April 1840. 

Zu Lande: Weizen 2 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf., 
auch 2 Kthlr. 5 Sgr.; Roggen 1 Rthlr. 12 Sgr. 
auch 1 Rthlr. 11 Sgr. 3 Pf.; große Gerſte 1 Rtlr. 
7 Sgr. 6 Pf., auch 1 8 6 Sgr. 3 Pf.; kleine 
Gerſte 1 Rthkr. 4 Sgr. 5 Pf.; Hafer 1 Reblr. 1 
Sgr. 3 Pf., auch 27 Sgr. 6 Pf.; Linſen 3 Rrhlr. 

Zu Waſſer: Weizen 2 Kthlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
auch 2 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf.; Roggen 1 Rthlr. 12 
Sgr. 6 Pf.; Hafer 28 Sgr. 9 Pf. 

Mittwoch den 1 April 1840. 

Das Schock Stroh 7 Rtlr. 15 Sgr., auch 6 

Rthlr. 10 Sgr. Der Centner Heu 1 Rihlr., auch 


20 Sgr. 
Branntwein-Preiſe. 
vom 27. Maͤrz bis incl. 2. April 1840. 
Das Faß von 200 Quart, nach Tralles 54 pCt., 
nach Richter 40 pCt., gegen baare Zahlung und 
ſofortige Ablieferung, nach Angabe: Korn-Brannt⸗ 
wein 19 Rthlr.; Kartoffel⸗Branntwein 16 Rthlr. 
5 Sgr., auch 15 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
Kartoffel⸗Preiſe. 
Der Scheffel Kartoffeln 20 Sgr., auch 13 Sgr. 9 Pf. 


